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Jrma Frijhinedht-Sdhreiber, Herizau.

«€8 war einmal. . ¥ Shevenjhuitt (1918).

Weize Nofe in der Ddmmerung

FTraurig lebnjt du dein Sefidht
Qebers Laub, dem Tod ergeben,
Atmeft geifterhaftes Lidyt,

Ldfjeft bleiche Trdume jdyroeben.

Aber innig wie Oefang

Webt im legten leifen Schimmer
Qtody den ganzen Abend lang

Dein geliebter Duft durdhs Jimmer.

Deine Hleine Seele wirbt
Aengftlih um das Aamenlofe,
nd fie lddyelt, und fie fticbt
AMiic am Herzen, Sdhwefter Rofe.

Hermann Hejje, Bern.

$rau Agnes.,
Cine Novelle von Jafob Bithrer, Jiirid.

An einem troftlofent erjten Mirstag
fubr Jrau Agnes mit dem Iram nad
Haufe. Sie war wirr und Teines Haren
(ﬁeh.anfens fabig. ,3a, ja, gute Frau,
es it [don |o,” Datte der Arst gefagt.
Gie Hatte Jich ftill angezogen und war ge-
gangen. Die Strahe hatte entleflid) aus-
geleben. Ueberall lagen [Hmubige Shrnee-
teften herum. Die Trambrdhte Hingen
Inotig und drohend in die Gaffen, und
die Hauferzeilen erinnerten an einen Jug
ubermiideter, fafebleider Fabrifarbeite-
timnen. Dabei rann der Fluf mit einer

Nadprud berbotesn,
e Rechte vorbehalien.

wiberwdrtigen Eile gelb und [dymierig
ant den Gtraenmauern entlang. Was
tat denn ein Menjd) in all diefer Hik-
lidhTeit? TroBpem — bder Wrzt Hatte ge-
jagt: ,3a, ja, gute Frau, es ijt [dhon
ol JIm Gejddftsteil ber Stadt war der
Tram iiberfiillt gewefjen. Gutgefleidete
Danen und Herren, einige Halbweltle-
rinnen und anderes. Juerft hatte fie jtehen
miiffen; dann war der Blid eines Jiing-
lings an thr Haften geblieben, und jdleu-
nig Hatte er Jid) erhoben. Ob man es ibhr
penn jdon anfah? Gie war rof geworden,

37



	Weisse Rose in der Dämmerung

